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Geophysikalische Messungen werden zerstörungsfrei
an der Oberfläche durchgeführt. Um flächig zu erkun-
den, kommen in der Regel geoelektrische Tiefenson-
dierungen zum Einsatz. Große Flächen können damit
am schnellsten erkundet werden. Eine nachträgliche
Verdichtung interessanter Bereiche ist problemlos
möglich.

Die Messdaten erlauben die Berechnung der Tiefenla-
ge von Schichtgrenzen, meist orientiert an vorhan-
denen Bohrungen und Aufschlüssen. Die Ergebnisse
werden in Form von Plänen und Schichtprofilen darge-
stellt. Weitere Bohrungen können gezielt geplant wer-
den. Abschließend wird aus Geoelektrik und Boh-
rungen ein Gesamtmodell der Lagerstätte erstellt.

Terrana Geophysik ist spezialisiert auf die Erkundung von Rohstoffvorkommen für die Steine-und-Erden-Industrie mit den Methoden der
Geophysik. Insbesondere die Geoelektrik ist ein effektives und kostengünstiges Verfahren. Darüberhinaus kommen je nach Fragestellung auch
Seismik, Elektromagnetik und Georadar zum Einsatz. Die Erkundung erfolgt durch Messung von der Oberfläche aus. Wir haben über 300
Erkundungsprojekte im In- und Ausland durchgeführt. Verfahren und Fallbeispiele haben wir mehrfach in Fachzeitschriften veröffentlicht (ZKG
International, Tile & Brick, Keramische Zeitschrift).

Erkundung im Umfeld eines Kiesabbaubetriebs in Südbayern

Messtrupp für geoelektrische Tiefensondierung mit Ausrüstung

Zeppelinstr. 15, D-72116 Mössingen
Tel. +49-(0)7473-91388, Fax 91389
email: terrana.geophysik@t-online.de

www.terrana-geophysik.de

ERKUNDUNG VON KIESVORKOMMEN

1Fallbeispiele auf www.terrana-geophysik.de

Bohrungen zu reduzieren.

Bohrlokationen und -tiefen bestmöglich zu planen.

Eine flächendeckende, hochauflösende Information
über den Untergund zu erreichen.

Das Ziel der Geophysik ist:
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Darstellung

Geoelektrische Erkundung von quartären Kies-
schichten im Voralpenraum. Es zeichnen sich
zwei Vorkommen ab: junge Geschiebe
auf der Hochfläche und ältere
Schmelzwasserkiese
im Tal.

Materialbeurteilung: Widerstandswerte einer Kiesschicht auf einer Fläche von ca. 15 ha.
Schluffige Kiese und feinkörnig verfüllte Altarme treten mit roten und blauen Farbtönen hervor.
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Schichtprofil aus geoelektrischen Tiefensondierungen (Voralpenraum, Südbayern)
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